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Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes 
um gefällige Erneuerung Ihres Abonnement reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Chronik. 

Kirchliches. Am nächſt vergangenen Sonn— 
tage, dem ſechszehnten nach Trinitatis, wurde der 
bisherige Diakonus zu Reichen bach O.-L., Herr 
Eduard Robert Berger, in das, durch den 
frühen Tod feines, im geſegneten Andenken fort 
lebenden, Vorfahren, weil. Herrn Carl Alerans 
der Petrick, erledigte Pfarramt zu Wen diſch— 
Oſſig feierlich eingewieſen, nachdem ihn ſeine 
nunmehrige Gemeinde mit allen Zeichen innerer 
und äußerer Hochachtung und Liebe eingeholt hatte. 
Nachdem der unterzeichnete Superintendent bemüht 
geweſen war, ihm, in kurzer vorläufiger Rede auf 
Grund des Sonntagsevangeliums, den Weg nicht 
bloß zu ſeiner geweiheten Werkſtätte, ſondern auch 
zu den Herzen derjenigen anzubahnen, deren Führer 
er auf der Bahn des Heils fein ſoll: hielt Herr 
Paſtor Berger feine Antrittspredigt nach Anlei— 
tung des ſelbſt gewählten Tertes 1. Kor. 4, 1 5. 
und zeigte, wie er das ihm anvertraute Amt im 
Sinne des Stifters deſſelben d. h. auf dem Funda⸗ 
mente treuer Liebe und frommen Ernſtes, als ein 
treuer Haushalter, mit Gottes Hilſe, zu verwalten, 
eingedenk bleiben wolle. 

Das Verehrliche Patroeinium der Kirche und 
Schule von Wendiſch⸗Oſſig und Kößlitz verherrlichte 


dieſen Feſttag auf ſeine gewohnte, d. h. in jeglicher 
Beziehung hochſinnige, Weiſe. 

Möge der Vater aller Gnade den neuen Seel— 
ſorger in alle feine Lebensverhältniſſe ſegensvoll 
hineinbegleiten, und ihn nach ſpät vollendeter Pil⸗ 
gerfahrt in das Lichtreich aufnehmen, wo die Palme 
des ewigen Friedens bereit liegt. 

Görlitz, am 28. des Septembers 1846. 
Dr. Mößler. 


Feuersbrunſt. In der Nacht vom 18. zum 
19. Septbr. o. brach bei dem Gärtner Höhne zu 
Geheege bei Rothenburg Feuer aus, wodurch nicht 
nur die Gebäude, ſondern auch ſämmtliche Vor⸗ 
räthe des Beſitzers an Getreide und Viehfutter, 
ingleichen ein Schwein von den Flammen verzehrt 
wurden. 


Die Volksbibliothek betreffend. 
Bei Gelegenheit des Peſtolozzi-Feſtes am 12. 
Januar d. J. wurde auch die Begründung einer 
Volksbibliothek berathen und beſchloſſen. 
Nachdem die entworfenen Geſetze angenommen und 
ein vorläufiger Verwaltungsrath, beſtehend aus 
dem Paſtor Ordinarius Haupt, dem Kaufmann 
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Eiffler, dem Lehrer Sauer, dem Kaufmann Dö⸗ 
ring und dem Lehrer Weidner, gewählt worden 
war, erging bei jenem Feſte eine Aufforderung zur 
Theilnahme an die Anweſenden, welche den Erfolg 
hatte, daß ſich fünf und dreißig theils Beförderer 
theils Mitglieder anmeldeten. Es konnte jedoch der 
Verein nicht ſofort ſeine Thätigkeit beginnen, weil 
die Königl. Hochlöbl. Regierung zu Liegnitz, durch 
die öffentlichen Blätter aufmerkſam gemacht, einen 
Bericht darüber erforderte, die Einſendung der Ge— 


ſetze befahl und anordnete, daß einige Abänderun- 


gen darin gemacht werden ſollten. Hierauf erfolgte 
dann die Beſtätigung der Geſetze und es ſteht nun— 
mehr der Eröffnung der Volksbibliothek nichts ent- 
gegen. Indem wir dies den bisherigen Theilneh— 
mern anzeigen, bitten wir Jedermann, welches 
Standes und Berufs er ſei, dem guten Werke, das 
nur durch eine recht zahlreiche Theilnahme gedeihen 
kann, fördernd die Hand zu bieten, und laden zu 
einer im Saale der Societät Freitags den 9. Oetbr. 
Abends 7 Uhr Statt findenden Verſammlung erz 
gebenft ein. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft wer— 
den die oben genannten Mitglieder des Verwal— 
tungsraths jederzeit entgegen nehmen. Die Gefete 
der Volksbibliothek nebſt dem Verzeichniſſe der bis⸗ 
her angeſchafften Bücher ſollen in der nächſten Num⸗ 
mer des Anzeigers bekannt gemacht werden. 
Görlitz, den 30. September 1846. 
Der Verwaltungsrath der Volksbibliothek. 


Gewerbe-Prüfungs⸗ Reglement 
für das Departement der Königl. Regierung 
zu Liegnitz, vom 10. Mai 1846. 

Für den Geſchäftsbetrieb der gewerblichen Prü— 
fungsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks, welche 
nach Tit. VIII. der Gewerbeordnung vom 17. Jan. 
v. J. die ihnen durch 88. 108, 132. und 157. a. a. 
O. zugewieſenen Prüfungen ſelbſtſtändiger Gewerbe— 
treibender und ausgelehrter Lehrlinge zu bewirken 
haben, werden die eben gedachten geſetzlichen Be— 
ſtimmungen durch nachſtehende nähere Anweiſungen 
erläutert, welche vorläufig bis zu der den Königl. 
Minſiſterien vorbehaltenen weitern Beſtimmung des 
Prüfungsverfahrens und fo lange hierüber abän⸗ 
dernde Vorſchriften nicht ergehen, überall zu berück⸗ 
ſichtigen ſind. 


| 8. 1. 

Die Prüfungsbehörde beſteht (F. 162. 
der Gew.⸗O.) aus dem Vorſitzenden, dem Stell⸗ 
vertreter deſſelben und aus den von uns beſtätigten 
beſtändigen Mitgliedern. 

Die außerdem nach F. 163. a. a. O. bei den 
einzelnen Prüfungen zugezogenen un beſtändigen 
Beiſitzer find nicht Mitglieder der Prüfungsbe⸗ 
hörde, ſondern nur Mitglieder der für jede einzelne 
Prüfung zu bildenden Speeial-Commiſſionen. 


Zur Erledigung der geſetzlichen Beſtimmungen 
hinſichtlich der Zuſammenſetzung der Special-Prü⸗ 
fungs-Commiſſionen hat der Vorſitzende der Prüs 
fungsbehörde den verſammelten beſtändigen Mit— 
gliedern der Letztern eine Liſte derjenigen 
im Bezirk der Prüfungsbehörde wohnenden Ges 
werbetreibenden zur Verathung und Genehmigung 
vorzulegen, aus welchen er zu den vorkommenden 
Prüfungen die unbeſtändigen Beiſitzer zu 
wählen gedenkt. 

Bei der Zuſammenſtellung dieſer Liſte muß 
außer der Befähigung der darin aufgenommenen 
Gewerbetreibenden einerſeits auf die Genoſſen der 
Innungen vorzugsweiſe Rückſicht genommen, an⸗ 
dererſeits aber beachtet werden, daß für ſolche Prü⸗ 
fungen, welche außerhalb des Sitzes der Prüfungs⸗ 
behörde (z. B. am Wohnorte des zu Prüfenden) 
ſtattfinden, eine weſentliche Erleichterung und Kos 
ſten-Erſparniß zu erreichen iſt, wenn, dem auch 
bei der Auswahl der beſtändigen Mitglieder unter 
den Landhandwerkern verfolgten Zwecke entſprechend, 
die erforderlichen unbeſtändigen Veiſitzer am Orte 
der Prüfung oder doch in der Nähe deſſelben aus⸗ 
gewählt werden können. 

8. 3. 

Die Prüfungsbehörde hat zu prüfen: 

a) diejenigen ſelbſtſtändigen Gewerbetrei— 
benden, welche nach §. 131. der Gewerbe⸗ 
Ordnung Behufs Erlangung der Befug— 
niß zur Annahme von Lehrlingen ihre 
Befähigung zum Gewerbsbetriebe nachweiſen 
müſſen; ö 

b) diejenigen ſelbſtſtändigen Gewerbetrei⸗ 
benden jeder Art, welche einer In⸗ 
nung beitreten wollen, deren nach F. 95. 
a. a. O. revidirtes oder nach $. 101. a. a. O. 


neu errichtetes Statut den Beſtimmungen des 
g. 108. a. a. O. gemäß den Nachweis der Be⸗ 
fähigung zum Gewerbsbetriebe von jedem neu 
aufzunehmenden Mitgliede erfordert; 

c) diejenigen ſelbſtſtändigen Gewerbetrei⸗ 
benden, welche in einer nach den Vorſchriften 
der 88. 118. und 110. der Gewerbe-Ordnung 


errichteten Innung Stimmrecht und Theilnahme 


au der Verwaltung der Innungs-Angelegen⸗ 
beiten erlangen wollen; 

d) ſolche Lehrlinge jedes Gewerbes, welche 
nicht bei Innungsgenoſſen gelernt haben, und 
zum Zweck der Erlangung eines Zeugniſſes über 
den Beſitz der einem Geſellen nöthigen Kenntniſſe 
und Fertigkeiten ſich entweder ſelbſt an die Prü⸗ 
fungsbehörde wenden, oder derſelben von dem 
Magiſtrate ihres Wohnorts, oder wenn ſie auf 
dem Lande wohnen, von ihrer Polizei-Obrigkeit 
zur Prüfung überwieſen werden. 

A 


Hinſichtlich der Gründe, aus welchen 
die im F. 131. der Gewerbe⸗Ordnung bezeichneten 
Gewerbetreibenden das Recht zur Annahme von 
Lehrlingen und die ſelbſtſtändigen Gewerbetreiben⸗ 
den jeder Art die Befähigung zum Eintritt in eine 
Innung ic. auch ohne Ablegung der Prü— 
fung vor der Prüfungsbehörde erlangen, bewendet 
es bei den geſetzlichen Vorſchriften der 88. 131., 
132. und 108. a. a. O. 

Aus dieſen Geſetzesſtellen in Verbindung mit 
8. 166. a. a. O. ergiebt ſich auch, daß, wer ein⸗ 
mal die Prüfung zu Einem der in vorſtehendem 
8. 3. zu a., b. und e. erwähnten Zwecke beſtanden 
hat, für die übrigen beiden Fälle ſich kei⸗ 
ner weitern Prüfung zu unterwerfen braucht. 

Daſſelbe gilt von denjenigen Gewerbes 
treibenden, welche in eine ſchon vor der Pu— 


blikation der Gewerbe-Ordnung beſtandene Innung 


nach Ablegung der in den betreffenden ältern In⸗ 
nungsartikeln vorgeſchriebenen Meiſterprüfung als 
Mitglieder eingetreten ſind, oder künftig 
bis zur erfolgten Reviſion der ältern Statuten noch 
eintreten werden. 

Bis zur Ausführung der letztern Maß⸗ 
regel können daher die im 8. 131. der Ge⸗ 
werbe- Ordnung genannten Gewerbetrei⸗ 
benden das Recht zum Halten von Lehrlingen 


auch durch die Ablegung der Meiſterprüfung bei 

den für ihre Gewerbe beſtehenden ältern Innungen 

erlangen; auch haben bis dahin die übrigen 

Gewerbetreibenden, welche, wie die im g. 12. 

der gegenwärtigen Anweiſung unter Nr. 35. bis 56, 

aufgezählten Handwerker, den Beſtimmungen des 
§. 131. a. a. O. nicht unterliegen, keine Veran⸗ 

laſſung, ſich der Prüfung durch die Prüfungsbe⸗ 

horde zu unterwerfen, weil ſte einer Prüfung zum 

Halten von Lehrlingen nicht bedürfen, die Befähi⸗ 

gung zum Eintritt in eine ältere Innung aber nur 

durch die in den älteren Innungs-Privilegien vor⸗ 

geſchriebene Meiſterprüfung bei der Innung erwer⸗ 

ben. Künftig, wenn das Innungsweſen nach den 

Vorſchriften der Gewerbe-Ordnung regulirt ſein 

wird, werden auch die zuletzt erwähnten Gewerbe⸗ 

treibenden ſich der Prüfung durch die Prüfungsbe⸗ 
hörde zu unterwerfen haben, wenn ſie in eine In⸗ 

nung eintreten wollen. 

8.5. 

Jeder Prüfungsbehörde iſt ein be- 
ſtimmter Bezirk zugewieſen, fo daß fich ihre 
Wirkſamkeit auf die Prüfung derjenigen Gewerbe- 
treibenden beſchränkt, welche innerhalb jenes Be⸗ 
zirks wohnen. 

Wer daher zu einer nach 88. 108., 132. oder 
157. der Gewerbe-Ordnung vor der Prüfungsbe⸗ 
hörde abzulegenden Prüfung zugelaſſen ſein will, 


hat ſich bei dem Vorſitzenden derjenigen 


Prüfungsbehörde, in deren Bezirk er wohnt, 
zu melden. 

Wenn das Gewerbe des zu Prüfenden weder 
von einem beſtändigen Mitgliede der Prüfungsbe⸗ 
hörde, noch auch von einem in die Lifte der unbe 
ſtändigen Beiſitzer aufgenommenen Gewerbetreiben⸗ 
den ausgeübt wird, iſt dem Antragſteller von dem 
Vorſitzenden eine VBeſcheinigung darüber zu 
ertheilen, daß feine Prüfung im Prüfungsbezirk 
feines Wohnortes uicht ſtattfinden könne. Es bleibt 
ihm dann überlaſſen, ſich mit dieſer Beſcheinigung 
an eine andere Prüfungsbehörde zu wenden. 

Gewerbetreibende und Lehrlinge, 
welche nicht im Bezirke der Prüfungsbehörde 
wohnen, ſind nur auf Grund einer der vorſtehenden 
Beſtimmung entſprechenden Beſcheinigung oder auf 
beſondere Anweiſung des vorgeſetzten Magiſtrats 
zur Prüfung zugelaſſen. N 
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Auch der Prüfung ſolcher Gewerbe— 
treibender, welche bei der ſchon zweimal mit 
ihnen abgehaltenen Prüfung zur Erlangung des 
Prüfungszeugniſſes unfähig befunden ſind, hat ſich 
die Prüfungsbehörde nur auf beſondere Amwelfung 
des ihr vorgeſetzten Magiſtrats zu unterziehen. 


8. 6. 
Bei der Anmeldung zur Prüfung hat 
der zu Prüfende 
1) die allgemeine Prüfungsgebühr ein- 
zuzahlen. 
Dieſe beträgt vorläufig bis auf weitere Ve⸗ 
ſtimmung: 
a) für die Prüfung eines ſelbſtſtändigen Ge⸗ 
werbetreibenden 6 Rthlr., 
b) für die Prüfung eines Lehrlings 3 Rthlr. 
Auf Zurückzahlung dieſer Prüfungsgebühr 
hat der Betheiligte nur in dem Falle Anſpruch, 
wenn er ohne Einleitung der Prüfung mit ſei⸗ 
ner Anmeldung zurückgewieſen wird. 
Außerdem hat der zu Prüfende: 
2) eine Werkſtatt oder ein ſonſtiges zur Abhal— 
tung der Prüfung über die techniſche und mecha⸗ 
niſche Fertigkeit im Gewerbe geeignetes Lokal 


nachzuweiſen, in welchem ſich auch die zur 


Prüfung erforderlichen Werkzeuge, Einrichtun- 
gen und Materialien vorfinden müſſen. 
8. 7. 

Dem zu Prüfenden bleibt die Wahl 
frei, ob er die im F§. 6. zu 2. gedachte Werkſtatt 
am Sitze der Prüfungs behörde oder an 
einem andern Orte (innerhalb des derſelben 
überwieſenen Bezirks) bereit ſtellen will, er muß 
aber in letzterem Falle jedem Mitgliede der 
nach §. 163. der Gewerbe-Ordnung zu bildenden 
Special-Commiſſion, welches mehr als eine halbe 
Meile Weges von dem eigenen Wohnorte bis zum 
Orte der Prüfung zurückzulegen hat: 

a) an Verſäum niß⸗ und Zehrungskoſten 
für jeden auswärts abgehaltenen Prüfungster⸗ 
min 15 Sgr., 


b) an Reiſekoſten für jede auf der Hin- und 


Herreiſe zur Prüfung zurückgelegte Meile Weges 
7 Sgr. 6 Pf., 
ohne Anrechnung auf die eingezahlte allgemeine 
Prüfungsgebühr vergüten. 


Die zu b. bezeichneten Meilengelder werden, 
wenn die obige Bedingung, unter welcher ſie zu 
zahlen ſind, eintritt, nach der Geſammtlänge des 
doppelten Weges zwiſchen dem Wohnorte des Em⸗ 
pfangsberechtigten und dem Orte der Prüfung be⸗ 
rechnet, und es iſt dabei jeder überſchießende Bruch⸗ 
theil einer Meile als halbe Meile in Anſchlag zu 
bringen. 


Nach abgehaltener Prüfung hat der 
Magiſtrat den Betrag der entſtandenen Ver⸗ 
ſäumniß⸗, Zehrungs- und Reiſekoſten auf den An⸗ 
trag des Vorſitzenden der Prüfungsbehörde feſtzu— 
ſetzen. Der Vorſitzende iſt befugt, das Prüfungs⸗ 
zeugniß bis nach erfolgter Berichtigung der feſtge— 


ſetzten Liquidation zurückzuhalten oder bei ungün⸗ 


ſtigem Ausfall der Prüfung wegen Beitreibung des 
Koſtenbetrages von dem zahlungspflichtigen Ges 
prüften nöthigenfalls im Wege der adminiſtrativen 
Execution die Mitwirkung der betreffenden Orts- 
polizeiverwaltung durch Vermittelung des Magi⸗ 
ſtrats in Anſpruch zu nehmen. 


(Schluß folgt.) 


Die am vergangenen Sonntag, als am 27. 
Sept., von dem Herrn Superintendenten Hauſer 
zu Cunnerwitz gehaltene Predigt „über Schule und 
Chriſtenthum“ war ſo ausgezeichnet und auf das 
practiſche Leben hineinweiſend, daß fie den chriſtli— 
chen Gemeinden und Lehrern nicht genug zur Be— 
herzigung empfohlen werden kann. 

Wäre es nicht möglich, daß dieſe Predigt im 
Druck erſcheinen könnte? 


Einer für Viele. 
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Bekanntmachungen. 


3050] Die vielen Beweiſe freundſchaftlicher Theilnahme, welche mir ſowohl bei der Krankheit meines 
am 19. Sept. e. verſtorbenen Bruders, des Inſtrumentenbauer Johann Michael hierſelbſt, als 
auch bei ſeiner Begleitung zur Ruheſtätte zu Theil geworden ſind, drängen mich zu dem innigſten Danke 
mit dem Wunſche, daß der allliebende Vater Sie allerſeits vor dergleichen herben Verluſten bewahren wolle. 

Görlitz, den 28. Sept. 1846. Chriſt. Michael. 

3051) Allen unſern Freunden und Bekannten machen wir mit tiefbetrübtem Herzen die Anzeige, daß 
es Gott gefallen hat, am 18. September d. J. unſern innigſtgeliebten Sohn und Bruder, den Buchbin⸗ 
der Julius Jahre zu Berlin, in dem Alter von 25 Jahren aus dieſem irdiſchen Leben zu rufen, 


und verbinden damit die Bitte um ſtille Theilnahme. Die Familie Jahre. 
3052 a ung 


Dem Herrn Cantor Teusler und Herrn Lehrer Töpert, ſowie dem hieſigen Handwerker-Geſang⸗ 
vereine ſagen wir für die unſerm Sohn und Bruder, dem Formſtecher, und Mitglied des Geſangvereins 
Joſeph Wolſch, bei ſeiner Beerdigung erwieſene freundſchaftliche Theilnahme durch Geſchenke, 
Tragen des Sarges und Singen auf dem Kirchhofe, ſowie in der Behauſung des Verblichenen, unſern 
tiefgefühlten Dank. Auch den Vielen feiner Freunde, die ihn zu feiner Ruheſtätte begleiteten, können 
wir nicht unterlaſſen, hiermit öffentlich unſern Dank abzuſtatten. Die Hinterbliebenen. 

Zugleich wird Jeder erſucht, der an den Verſtorbenen Forderungen zu machen hat, fo wie alle Die 
jenigen, welche von demſelben Bücher, Juſtrumente, Geld u. ſ. w. entliehen haben, (da feine Eltern 
mir die Sache übergeben) ſich bei mir ſpäteſtens in 14 Tagen einzufinden und zu berichtigen, da ſämmt⸗ 
liche Forderungen in vorgefundener Brieftaſche aufgezeichnet ſind. 

Görlitz, den 28. September 1846. Haupt, Maler. 

Petersgaſſe in Hrn. Stock's Bierhofe. 
Namens Paul in einem Alter von 2 Jahren 9 Mon. Groß iſt unſer Verluſt. Verwandte und 
Freunde, denen dieſe Anzeige gewidmet iſt, bitten wir um ſtille Theilnahme. Gleichzeitig ſagen wir dem 
geehrten Vereine der Schloſſergeſellen, welche dem Eutſchlafenen durch Ausſchmückung des Sarges, als 
auch durch Tragen zu ſeiner Ruheſtätte die letzte Ehrenbezeugung erwieſen, hiermit unſern aufrichtigen 
Dank. Carl Hartmann, als Elt 

Görlitz, den 23. Sept. 1846. Henriette Hartmann, geb. Heinitz, as Altern. 

43089] Den tiefgefühlteſten Dank für die Beweiſe liebevoller Theilnahme, beim Tode ihres ihnen 
unvergeßlichen Sohnes Auguſt ſagen hiermit die tiefbetrübten Eltern: . 

Auguſt Scholz. Erneſtine Scholz geb. Palme. 
3055 Nachruf und Dank. 

Bei dem fo unerwartet raſchen Abgange unſers hochverehrten Diakonus Herrn Berger fühlen wir 
uns gedrungen, hiermit unſern innigen Dank für die liebevolle, aufopfernde und treue Fürſorge als 
Prediger und Seelſorger, Schulen-Inſpector und treuer, rathender Freund öffentlich auszuſprechen und 
den aufrichtigen Wunsch hinzuzufügen, daß auch in dem neuen Wirkungskreiſe Ihm die Kraft und der 
Segen nicht fehlen möge, den Er hier verbreitet, und erbitten auch in der Ferne die gütige Bewahrung 
freundlicher Erinnerung. Die Kirchgemeinde Reichen ach O / 2. 

Reichenbach O/L., den 25. Sept. 1846. 
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a5] Bei unferer Abreife von hier nach Zöbi Aker bei Leipzig empfehlen wir uns allen Bekannten 
und Freunden beſtens und bitten, uns auch in der Ferne ein freundliches Andenken zu bewahren. 


Görlitz, den 27. Septbr. 1846. f Kunſtgärtner Janneck und Frau. 


13079] Auction. Kommenden Montag und Dienſtag den 5. und 6. Oet., früh von 8 Uhr ab, 


Schwungwiegen, 1 gut ü 2 
Mine 1 große Wäſchrolle mit Vorlegetiſch, 1 goldene und 2 ſilberne Taſchenuh⸗ 
i it Dei, Gabel und Löffel, einige Meerſchaumpfeifen mit Silberbeſchlag, 
viele männliche Kleidungsſtücke, darunter ein ſchwarzer Pelz und ein Maskenanzug, auch andere Sachen 
meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verkauft werden. Wie ner, Auet. 


ccc FE 
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10311 Auctions Anzeige. 

Nachdem die Eiſenbahn von Berlin aus bis Kohlfurth in Betrieb gekommen iſt, bin ich genöthigt, mein 
Fuhrwerk aufzugeben, und ſollen deshalb von mir am 
1 5. October ., Vormittags von 8 Uhr ab, 
in meiner Behauſung 12 Stück gute, geſunde und ſtarke Pferde, fo wie 3 vierſpännige Wagen mit 
3 a 15 on oc al baare Bezahlung öffentlich G. 911 werden, Be Kauflufrige und 

ahlungsfähige hiermit einladet ö itter, Frachtfuhrmann. 
Schadewalde bei Markliſſa, den 24. Sept. 1846. Er BRAHONE 


[3029] 200, 400, 500, 1000 und 3000 Ahle Gegen zum Ausleihen; dagegen werden 
1300 Rthlr. auf ein ſtädtiſches Grundſtück zur erſten Hypothek geſucht in Görlitz durch den Agent 
Stiller, Nikolaiſtraße No. 202. . TE ren 24 2 ta 

3030| 1000 Rthlr. werden auf ein ländliches Grundſtück im Taxwerthe von 4230 Rthlr. zur erſten 
Hypothek, zu leihen geſucht. Von wem? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 


[3083] Dresdener Pfundhefen 
erhält jetzt wieder wöchentlich in friſchen Zuſendungen UF 2 uli us Ei f fi en 
13056] Neue ſchottiſche Heringe von beſonderer Güte empfing und verkauft billig 
Seilermeiſter Bellmann in der Neißgaſſe. 
3032] In der Nähe der Stadt find 120,000 Stück Torf wegen Localveränderung im Ganzen oder 
Parthienweiſe ſofort billig zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Anzeigers ze her 
(8033) Die Conditorei * 


D. J. Crilasque am Obermarkt 


empfiehlt täglich friſche Bouillon und Fleiſchpaſtetchen. 
3060] Eine gute, ſtarke Nutzziege iſt zu verkaufen Haus No. 179 b. in der Wurſtgaſſe. 
13061] Eine je Sammlung werthvoller Weſtindiſcher Conchylien in einem maſſiven Maha⸗ 
* 


oni⸗Schrank, wohl conſervirt und geordnet in Schubfächer eingetheilt, find mit demſelben zu vers 
4 5 Wo? erfährt man bei : Natbanael Finſter. 


13084] Sardellen und ächt bolländifche Heringe empfiehlt Julius Eiffler, 


3085 Fourniere, als: Birken, Kirſchbaum, Ahorn, Polixander, Mahagoni, fo wie 
auch alle Arten von bunten und weißen Adern und Stäben empfing und empfiehlt ſämmtliches zu ſehr 


billigen Preiſen. 
wir Görlitz, Steingaſſe No. 25. Oswald Krengel. 
13086] In der Jüdengaſſe No. 251. ift ein Kinder⸗Korbwagen billig zu verkaufen. 


8 — ——— —— — 2 ͤ —Zẽäã2öñ—üĩ:uñxñ! 


[3058] Neue ſchott. Voll⸗Heringe in vorzüglicher Qualität, fo wie beſſeß Kraft oder 
Kartoffelmehl habe erhalten, was ich hierdurch zur geneigten Abnahme beſtens empfehle. 
> G. H. Franz, Ecke der Lunitz. 

3059) Eine Häusler⸗Nahrung 14 Meile von Görlitz gelegen, deren Gebäude ſich in gutem Zuftaude 
1 und 8 ee — wen Acker, Wieſe Er Salad an en Torflager, bei —.— 
er dicht am Haufe liegend, gehören, iſt zum Verkauf nachzuweiſen. urch wen? erfährt i 
Expedition des Görlitzer Nnzeigerd, 8 e 3 


13080] Ein noch in gutem Zuſtande befindliches Sopha ift zu verkaufen in No. 175. 


[8081] Das in Schönberg auf der Neuftadt gelegene Haus No. 164. iſt nebst einem Döſtgarten 
und 1 Berliner Scheffel Ackerland aus freier Hand zu 5 — Nähere Auskunft "in bei 4 Tug- 
machermeiſter Apelt in Schönberg und beim Wundarzt Görner in Görlitz zu erfahren. 


(3087) Schweizer Käſe, das Pfund 71 Sgr.; neue Heringe; Gas⸗Aether und bestes 
1affn s Kübel aupfehlt 5 3 117 1 11 727 4 — 
3082] Die erſtie Sendung Stralfunder marinirte Heringe Hat echalten und empfiehlt 
a Stick o Pf * ni alias Eifflen * 


2 — 


[3095] Ein Haus in der Borſtadt an eiller belebten Straße gelegen und paſſend für einen Feuer⸗ 
abc se eee M 1 zu denfaufen: „ Daffebe aul id en Se 
Feuerwerkſtatt und 5 Stuben und kann die 81. der Kauffumme darauf ſtehen bleiben. Das Nähere 
iſt auf der Jakobsgaſſe beim Zimmermeiſtr. Grabs zu erfahren. 8 


N R 2 c <  SrneNar Annmrnes 

[30:0] Die Kartoffelfänte vermeidlich. 

Der größte Theil der, von dieſer für unſere Bevölkerung ſo gefährlichen Krankheit befallenen Kar⸗ 
toffeln wird erſt, nachdem ſie geerntet ſind, ſei es durch SR EA 5 a ee iſt 1 
ſie den Keim der Fäule ſchon aus der Erde mitbringen, für den Tr unbrauchbar. 

Dieſe Wahrnehmung hat auf Mittel zu denken die Anregung gegeben, durch welche wenigſtens die 
geernteten Kartoffeln dem Verderben entriſſen werden könnten, von welchen dasjenige, welches der rühm⸗ 
lichſt bekannte Amtsrath Gumprecht auf dem Amte Oelſe im Herbſt vorigen Jahres angeſtellt hat, 
als einfach, billig und durch die Erfahrung bewährt allgemeiner Anwendung empfohlen zu werden verdient. 

Es wurden demzufolge im November vorigen Jahres die völlig geſunden und abgedunſteten großen 
Kartoffeln, welche aufbewahrt werden ſollten, in Schobern neben und auf einander gelegt, mit Stroh 
und ſpäter mit Dünger feſt zugedeckt, der Luftzug aber dadurch hergeſtellt, daß an der Spitze des Hau⸗ 
fens eine Dornenwelle eingelaſſen ward, unter welche man, unmittelbar die Kartoffeln berührend, eine 
Schicht von Gips gemacht hatte. 

Am 24. December wurden die Schober geöffnet und ſämmtliche Kartoffeln zeigten ſich ſchön, rein 
und geſund, der Gips aber, der als trockenes Pulver aufgeſchüttet worden war, ballte ſich zuſammen 
und fühlte ſich wie nicht ganz trockene Stärke an. . 

Bei demjenigen Schober dagegen, welcher blos als faſt verſchloſſener Haufen ohne Gipslage gebildet 
war, zeigte ſich die ganze obere Schicht der Kartoffeln mehr oder minder mit Schimmel bedeckt und viele 
bereits erkrankt, fo daß die Fäule ſchon zu 1 Zoll eingedrungen war. Unfehlbar hat das Vermögen 
des Gipſes, die Ausdünſtungen aufzuſaugen, die damit in Berührung gebrachten Kartoffeln vor der Fäule 
bewahrt. . 2 * 

Bie unterzeichnete Hauptverwaltung nimmt aus dieſem Anlaß Gelegenheit, dem landwirthſchaftlichen 
Publikum Vorſtehendes zur gefälligen Beachtung mitzutheilen und dabei den wohlbekannten, fein gemah⸗ 
lenen Neuländer Gips zu empfehlen. 

Die Ausgabe iſt im Vergleich mit der dadurch abgewendeten Gefahr völlig unbeachtenswerth zu 
nennen, und überdem iſt die unterzeichnete Verwaltung, um dieſes Hülfsmittel bei der allgemeinen Ca⸗ 
lamität einem Jeden zugänglich zu machen, in den Stand geſetzt, den Abnehmern angemeſſenen Credit 
zu bewilligen; jo wie die auswärtigen Niederlagen mit Gips⸗Vorräthen vollſtändig verſehen ſind. 

Die beſtehenden Niederlagen ſind in Görliß, Bunzlau, 17960 Breslau, Jauer, Röch⸗ 
litz bei Goldberg, Freyburg, Hirſchberg, Liebau, und Friedland in Böhmen. k 

Da zu fürchten ſteht, daß die Kartoffelfäule ſich noch mehrere Jahre bei uns wiederholen dürfte, 
ſo wäre es ungemein intereſſant, wenn Landwirthe 109 im künftigen Frühjahr beim Legen der Kartoffeln 
zu Verſuchen, auch hierbei Gips anzuwenden und die Reſultate daun gemeinnützig zu machen, beſtimmen 
wollten. Es ift ſehr wahrſcheinlich, daß dieſe Behandlung glückliche Erfolge haben werde, und in kei⸗ 
nem Falle iſt die Auslage für den Gips verloren, indem ſie dann ſpäteren Ernten erfahrungsmäßig zu 
Gute kommt. Löwenberg, im September 1846. 


Die Reichsgraͤfl. zur Lippe ſche Gips⸗Hauptverwaltung. 


13034 Neu- Kuhna iſt das ſteinerne Haus No. 18. nebſt Garten und 2 Schffl. Acker zu vers 
3 1,8 — — 1 ogleich zu beziehen. Es eignet ſich für einen Bäcker oder Gerber, weil 
der Mühlgraben vorbeifließt. ohne erteilt der Feilenhauer Kindermann in Görlitz, Kloftergaffe, 
Num, braun und weiß, das Pr. Ort. 6 far. — 7 far. — 8 far. — 10 gr., 
Jamalka⸗Rum, le extra alt, das Pr. Qrt. 15 far. — 20 fgr. — 25 far. — Urthlr., 
Arac de Goa und de Batavia, alt und fein, das Pr. Ort. 15 gr. — 20 far. — 25 fgr,, 
Franzbranntwein, ächten, das Pr. Ort. 25 jan, ˖ | 
empfiehlt in vorzüglicher Qualits ö J u U tu 8 N e u b auer y 
[2906] Webergaſſe No. AN. 


b 557 Buksking und Elastique in den moderuſten Muſtern 
8 Go hntebeinkeitern, fo wie die neueften und chene Stoffe zu Winterröcken empfiehlt zu den 


illigſten Preiſen ag: . Kraufe, lange Läuben No. 1. 


— 184 — 


12967] Die bis jetzt erſchienenen 110 Bändchen von Walter Scott's Werken (Schiller⸗ 

Format, Ladenpreis pro Bändchen 2.Sgr.) ſind billig zu verkaufen Rademarkt No. 410, 
[3092] In No. 730, wird das Quart gute Milch um 10 Pf. verkauft. Bürger. 

[3091] In No. 323, unter den Hirſchläuben iſt ein guter Ofen zu verkaufen. 8 . 

3000] Das Haus No. 195. in der Laugeugaſſe iſt Veränderungshalber zu verkaufen. 5 

Die in den hieſigen Schulen eingeführten Bücher find in vielen % 

N Exemplaren, ſowohl gebunden als roh, vorräthig bei PN 

berlangengaſſe No. 185. PN 


N 2 
G. Heinze & Com 
* H Je E P., 
Ba Dre DIR DIE te F DIE Die ie Die ae 


[3085] Tanzunterricht. Zu dem jetzt beſtehenden Lehreurſus meines Tanzunterrichts im Gaſt⸗ 
hofe zum — koͤnnen ſtets neue Theilnehmer beitreten. F. ietze, conceſſ. Tanzlehrer. 


N 


13037] Pariſer Kunſtmethode. 

Glacée⸗Handſchuhe in allen, ſelbſt den diffieilſten Farben werden von einer fremden, ſich hier einige 
Zeit aufhaltenden Dame gewaſchen, daß ſie an Glanz, Reinheit und Weichheit den neuen gleichen, 
à Paar 2 Sgr. Marie Schmieder aus Dresden, 

wohnhaft beim Graveur Hrn. Täſchner am Schwibbogen. 


12906] Da ſich ſeit einigen Jahren das Verlangen nach elegantem Fuhrwerk bedeutend 
vermehrt hat, das Fuhrlohn dafür aber, mit Rückſicht auf die Ausſtattung des Geſchirres, 
doch zu gering iſt, fo führen wir vom 1. October d. J. ab eine andere Taxe ein und ına= 
chen ſolche einem geehrten Publiko hiermit ergebenſt bekannt. Eine Hochzeitsfuhre in der 
Stadt koſtet ohne Trinkgeld 1 Rthlr. 15 Sgr., auf das Land 2 Rthlr., eine Gevatterfuhre 
1 Rthlr., ein Begleitungswagen bei Leichen 1 Rthlr., eine Kinderbegräbnißfuhre 20 Sgr. 
Kutſche. Lehmann. Anguſtin. 


50%] Meinen geehrten Zahnpatienten der Umgegend zeige ich ergebenſt 
an, daß ich von nun an ſtets in meiner Wohnung anzutreffen bin. 


Goͤrlitz, den 29. Septbr. 1846. Geber, Zahnarzt. 
i al na Neißſtraße No. 37. 


e e pee pie de Sen an ene ae a n 
] Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend widme ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß 5 mich hierſelbſt als ene niedergelaſſen habe. 25 
BE Indem ich daher bitte, mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen, bemerke ich 75 
2 ugleich, daß ich nicht nur allein die Reparatur gewöhnlicher Wand⸗, Stutz⸗ und Taſchenuhren, * 
—.— auch aller andern in dieſes Fach einſchlagender Gegenſtände, als Spieldoſen, Flöten- 25 
uhren und anderer mechaniſcher Kunſtwerke übernehme. 4 
85 Für die größte Aceurateſſe meiner Arbeiten garantire ich jederzeit, ebenſo werde ich auch e 
A bemüht fein, ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen. 


mem Kart Julius Mull, 


wohnhaft Nonnengaſſe i des 
Herrn Welden te 8 8 
. 


5 | | | 
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Nebft dem Publikationsblatte und zwei Bellagen. 


— 


Erſte Beilage zu Nr. 39. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 1. October 1846. 


43077 Bier-Abzug in der Schoͤnhof-Brauerei. 
Donnerſtag den 1. October Weizenbier. Sonnabend den 3. Weizenbier. 
Dienſtag den 6. Weizenbier. Donnerſtag den 8. Weizen- u. Gerſtenbier. 

[807531 Bier-Abzug in Huſte's Brauerei, Petersgaſſe Nr. 318. 
Dienſtag den 6. October Weißbier. 


3105) Bier⸗Abzuͤge in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Dienſtag den 6. October Gerſtenbraunbier. 


611 Pferde⸗Verkauf. 
„Von meinen an der Säch ſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn arbeitenden Pferden ſollen circa 25 Stück an 
eee ee e 
[8008] Neues Etabliſſement. 35 
F. H. Seiring, ſonſt in Dresden, & 


3 empfiehlt ſich mit einem ſchönen Sortiment Galauterie- und Kurzwaaren mit 
der Bitte um geneigten Zuſpruch. Sein Verkaufsgewölbe iſt neben der Stadt Berlin 3 
8 in dem Hauſe des Hrn. Auguſtin. 


2 
VVV 
2988 e e ene ee ee e e 3 
Meinen geehrten Kunden und Gönnern hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich nicht mehr in der 
Bäckergaſſe, ſondern Obermarkt No. 20. im Haufe des Väckermſtr. Hm. Eiffler wohne. 
Unrein, Barbier. 

[3039] Am Donnerſtage, den 17. Septbr. c. in den Nachmittagsſtunden iſt auf dem Wege von der 
Nikolaigaſſe, der Petersgaſſe nach dem Societätsgarten ein goldener Siegelring mit rothem Stein, wahre 
ſcheinlich beim Abziehen des Handſchuhes, verloren gegangen, und erſuche ich den ehrlichen Finder, den⸗ 
ſelben gegen eine gute Belohnung mir wieder einzuhändigen. Stürzenbecher, 

Webergaffe No. 403. 


[3063] Der Herr, welcher am 20. Sept. Abends von mir einen braun⸗ 
ſeidenen Regenſchirm entlehnte, um ein Paar Damen trocken nach Hauſe 
zu bringen, wird höflichſt erſucht, mir denſelben baldigſt wieder zu zuftellen, 
damit ich nicht genöthigt werde, mir denſelben ſelbſt abzuholen. E. Held. 


RER 


2 — — F — 
3038] In der Nacht vom 22. zum 23. iſt ein weißes Schwein entlaufen. Derjenige, welcher nach⸗ 
weiſt, wo daſſelbe zu faden it „erhält 15 Sgr. Belohnung. ’ Arnold in Leſchwitz. 75 


13002 — — >. LA AL ABER u —— — 


Be kanu t m a ch un g. 

Es iſt mir ein braungefleckter und punktirter Hühnerhund mit kurzer, hochtragender Ruthe, ein 

ſchwarzes Lederhalsband mit einem Eifenringe umhabend und auf den Namen „Larronse hörend „ bem 

22. bis 23. Sept. abhanden gekommen. Sollte ſich derſelbe irgendwo eingefunden haben, ſo wird gebe⸗ 

ten, ihn gegen ee der Futterkoſten und eine angemeſſene Belohnung bei Wünſche's Erben 
Salomon 


auf der ögaffe No. 874. gefälligſt abzugeben. 


. 


[8010| In Deutſch-Paulsdorf bei Reichenbach find Wohnungen zu vermiethen für tüchtige 
mit guten Atteſten verſehene Arbeiter-Familien, denen Jahr ein Jahr aus Arbeit und Dreſcher⸗Verdi 
in der Wirthſchaft daſigen Domini zugeſichert wird. h 


[3045] Jun der Kriſchelgaſſe No. 40. iſt eine Stube an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 
1. November zu beziehen. x 

3044] Eine Stube mit Stubenkammer, an der Sonnenſeite, iſt von jetzt ab an eine einzelne Pers 
fon zu vermiethen am Fiſchmarkt No. 56. f 


13065] In No. 210. der Büttnergafje find 5 Stuben mit Zubehör im Ganzen oder auch getheilt zu 

3064] Webergaſſe No. 42. it eine gut meublirte Stube an einen einzelnen Herrn zu wermierhen und 
ſogleich zu beziehen. 

[8093| Nonnengaſſe No. S e. find zwei Stuben an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


00] Eine Stube neoſt Stubenkammer und übrigem Zugelaß iſt von künftigem 1. Jan. ab an 
eine einzelne Perſon oder kinderloſe Familie in No. 401. Veränderungshalber zu vermiethen. 


30% In No 265. am Untermarkt iſt ein Laden zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


810) Eine Stube mit Sinbenkammer, Küche und allem übrigen Zubehör iſt an eine geräuſchlofe 


Familie zu vermiethen und zum Neujahr, oder noch früher, zu beziehen. Das Nähere ſagt die Exped. 


des Görlitzer Anzeigers. 


3046] Zu Directoren der hieſigen Bibel⸗Geſellſchaft ſind folgende Herren: Commerzienrath Gevers, 
Superintendent, 7 Hauſſer zu Cunnerwitz, Profeſſor, Direetor Kaumann, Paſtor Pfeiffer zu 
Rengerodorf und Tuchfabrikbeſitzer Salin durch Stimmenmehrheit gewählt worden. 


Görlitz, am 28. Sept. 1846. Bürger, Diak. und Seeretair der Bibel-Geſellſchaft. 
——ñ— —— cä—ädẽ—.)ũ üät4SU ̃ küuk—ͤ—ͤ—ͤ —ꝛ. . —gy.. . —ĩ ĩ ĩͤ —— : r -.-. ——2ʃ0!..mqwa — — 
43066 An f er de r. u n 


Wer an meinen feligen Bruder, den Inſtrumenteubauer Johann Michael, noch zu erweiſende 
Forderungen zu haben glaubt, wolle ſich binnen acht Tagen bei mir melden, weil ſpätere Anſprüche nicht 
berückſichtigt werden können. Ebenſo fordere ich Diejenigen auf, welche an deſſen Verlaſſenſchaft noch 
Zahlungen zu leiſten haben, dieſe binnen vierzehn Tagen zu berichtigen, weil ich ſonſt gerichtlich gegen 
dieſelben verfahren müßte. a h 

Gr, den 1. October 1846. briſt. Michael. 
13060] Zum Ausmalen von Bildern wird ein gewandter Knabe geſucht in der — 
Steindruckerei von E. Sachſe⸗ 
13070) Einem Kuaben rechtlicher Eltern wird zur gründlichen Erlernung der Conditorei-Kunſt ein 

Prinzipal durch die Expedition d. Bl. uachgewieſen. 
—ůůůů —— —ä — —— ——— — —— —f— Uh — — — ͤäü— — 

18008] Ein tüchtiger Kutſcher, der die Feldarbeit gut verſieht, findet, mit guten Jeugnſſſen verſehen 

fofort fel Unterkommen. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigels. gu ſchm, 

13067) Ein verheiratheter Wirthſchafts-Vogt, welcher Schirr⸗ und Böttcher⸗Arbelt verſtehr, ſucht als 

ſolcher künftiges Neujahr ein anderweites Unterkommen. Nähere Auskunft in der Exped. d. Anz. 


43107) Ein! Mädchen, welches gut mit Kindern umzugehen weiß, kann ſogleich in Dieuſt treten 


36007 U r Rademarkt No. 456. drei Treppen. f 
3006 Geſucht wird ein jungee kräftiger Menſch von 18 bis 20 Jahren als Gürtnerbürſche, und 
kann derſelbe ſogleich antreten. Wo? 3 Expedition biste Bie n ürſche, und 


7 


— * 
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3097] Um allen Irrthum zu vermeiden, der aus der in voriger Woche im Anzeiger enthaltenen Auf⸗ 
forderung, der Frau Jähne nichts zu borgen, entſtehen könnte, ſehen wir uns genöthigt zu bemerken, 
daß dies die Frau unſers Bruders Gottfried Jähne auf der Schanze, geb. Knoblauch, iſt. 

Görlitz, den 26. Septbr. 1846. Joh. Chriſtoph Jähne und 
„ ee N Joh. George Zähne. 

3071] Es wäre klüger geweſen, wenn der Tuchmacher Ernft Kuothe, No. 579,, bei feiner wohl⸗ 
gemeinten Annonee, betreffend das kernige Landbrod, gleichzeitig mit augezeigt hätte, daß das Brod, 
welches er von mir gekauft hat, 14 Tage alt geweſen, mithin nicht in Gewicht mit neubackenem Stadt⸗ 
brod ſtehen kann, aber keinesweges hat es Bezug, daß es deshalb nicht kernig genug ſei. 

C. H. Franz, Ecke der Lunitz. 


48008] Da ich außer dem hypotheeirten Schuldpoſten auf meine Reali⸗ 
tät und eines Conto-Corrents in Görlitz im ganzen Auslande nichts 
ſchuldig bin, ſo ſind ſolche Berühmungen Unwahrheiten. 8 

Hätte aber Jemand einen gerechten, mir zwar unbekannten Anſpruch, 
ſo bin ich ſeiner Mittheilung gewärtig. 
Reichenberg, den 1. Oct. 1846. Guſtav Ulbrich. 


Ts109] Nicht zu überfeben! + 


richtig iſt, und dieſelbe blos aus einer in dem ſächſiſchen Poſtillen No. 14. und 30, geſtandenen Annonce, die ein Colpor⸗ 


chende Farbe giebt. j 1 a 21 : 
Dieſer unbekannte Wahrheits-Ritter, der ein ſehr vertrauter Freund ſeiner Schützlingin zu ſein 


ſcheint, mehr als der Ehemann ſelbſt, möge aber ja nur erſt an ſeinen eigenen Buſen ‚greifen, eb er nicht 
ſelbſt ſchen fein eigenes Ich und feinen Ruf beſudelt habe, je daß bei Leſung ſetnes Namens ihm die 
Worte entgegenhallen: Du erbärmlicher Ritter — eben kein Teutonen-Herrmann — exit ſtrebe ja 
Deine eigene Schande und Bosheit zu vernichten, che Du für Andere als Menfchens 
freund auftreten willſt, denn bis dahin wird das Publikum ſich von Dir u nd Deinem Genoſſen, 
Betrug ahnend, höhniſch und verachtungsvoll abwenden. Dies für jetzt; im Wiederholungsfalle aber 
möge das Gericht dem Ritter feine Larve abnehmen und feinen Lohn geben.... 
N er: Rößler, Röhrgeſelle. 

(3103) Daß künftigen Montag als den 5. October vollſtimmige Tanzmuſik bei mir abgehalten wird, 
eige ich ganz ergebenft an. Auch wird ein Knabe von rechtlichen Eltern, der ſich zum Bedienen des 
0 be oFeiedrich Scholz im Wilkelnssabe. 


illards eignet, von mir angenommen. 


[3102) Kommenden Sonnabend wird um Karpfen geſchoben und Abends iſt Karpfenſchmaus, wozu 
ergebenſt einladet a a g Fetter. Fiſchmarkt. 

45100] Sonntag den 4. October, Nachmittag 4 Uhr, findet auf dem 
Saale der Societät, wenn ungünſtige Witterung eintreten ſollte, großes 
Inſtrumental⸗Concert ſtatt, wozu ergebenſt einladet E. Held. 

6101] Ergebenſte Einladung. 

Künftigen Sonntag wird bei Unterzeichneten die Vorkirmes mit vollſtändiger Tanzmuſik gefeiert 
werden, wobei für Kuchen und andere Speiſen und Getränke beſteus geſorgt fein wird. Um geneigten 
7 ͤ Venn arBeiini 

* Ergebenſte Einladung. 

Künftigen Sonntag wird bei mir ein Schießen um junge große 
Gänſe abgehalten, worüber jedoch die näheren Beſtimmungen in dem im 
Schießſtande befindlichen Reglement zu erſehen ſind. Auch ſind Sonn⸗ 
abends gebratene Rebhühner und Haſen zu haben, wozu ich hierdurch 
ergebenſt einlade. 8 Petermann in Moys. 
(3090 Zukünſtigen Sonntag und Montag ladet zur Vorkirmes der Unterzeichnete ergebenſt ein 
und bemerkt gleichzeitig, daß Sonnabend friſchbackener Kuchen, fo wie Gäuſe- und Entenbraten zu 


P Strohbach in Stadt Prag. 


Freitag den 2. October findet bei gunſti⸗ 
Sn ger Witterung für dies Jahr das letzte Con: 
dee bert auf der Landskrone ſtatt, gegeben vom 
‚ N TS Muſikehore des Herrn G. Brader. Es bittet 
um gütigen Zuſpruch 

3075 Anfang 3 Uhr. Frenzel. 


13075] Sonntag den 4. Oetbr. findet vollſtimmige Tanzmuſik im Kron⸗ 
„rc 22 SB EEE 
13104) Ergebenfte Einladung. z 


Kommenden Dienſtag den 6. October bin ich geſonnen, meinen in der obern Kahle gelegener 1 
ſchafts⸗Garten nebſt Kegelſchub und Billard zu eröffnen und bei günſtiger Witerung ai 
Muſikchor des Herrn Brader ein Concert im Garten abzuhalten. „Daſſelbe beginnt gedachten Ta⸗ 
es Nachmittags 3 Uhr, Entrée A Perſon 14 Sgr. Für prompte Bedienung, fo wie warme und kalte 
peiſen werde ich beſtens Sorge tragen. Gleichzeitig erlaube ich mir noch mit anzuzeigen „daß Freitags 
darauf, den 9. Oet., bei mir um junge Gänſe geſchoben wird. i 
Alle meine Gönner und Freunde lade ich daher freundlich ein und bitte, mich recht zahlreich zu 
Ig u a edel, 


tz Ni 


l / terfel. 
Anfang 7,3 Uhr. Entrde a Perſon 1½ Sgr. 


— 


13076) Sonnabend den 3. October ladet zum Wellfleiſch-Fruͤhſtuͤck und 
zum Wurſt⸗Abendbrot ergebenſt ein Lein 
13047) Sonntag den 4. October Tanzvergnügen bei Knitter. 


Zweite Beilage zu No. 39. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 1. October 1846. 


mn 


(3049) Freitags den 2. October ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein und bittet 
um zahlreichen Beſuch 2 Schander 
zur Erholung in Groß⸗Biesnitz. 


3098) Kommenden Freitag ladet zum Karpfenſchieben ergebenſt ein 
F. Knitter. 


12553] Alle Tage dreimal Gelegenheit hin und her nach Kohlfurt und Görlitz bel 
\ Auguſtin am Obermarkt. 


— — — 


Unterzeichnete Buchhandlung nimmt auf nachſtehendes ausgezeichnete Werk Subſeription an: 


Handels Lexicon 
Encyclopadie der geſammten Handelswiſſenſchaften 


Kaufleute und Fabrikanten. 
Mit den Flaggen aller handelstreibenden Nationen. 2. Abdruck. Lex.⸗Format. 
1. und 2. Lieferung. Subſer.⸗Preis à 5 Sgr. 

Die Reichhaltigkeit des Inhalts, wie Handelsgeſetzgebung und Statiftif, | i 
und Mannfacturfunde, Schifffahrts⸗ und Eitenbabaw eſen Mane, Seit 
und Gewichtskunde u. j. w. muß das Intereſſe und den Beſitz deſſelben für jeden, bei a0 
tiliſchen Intereſſen Betheiligten wünſchenswerth machen, denn Alles, was die Schule der Erfahrung 
darbietet, was nur immer dem Handel und der Induſtrie angehört, der Kaufmannswelt in lichtvollen 
und gediegenen Artikeln vor Augen zu führen, iſt in ihm vollkommen erreicht. Das Ganze wird 4 Binde 
von ca. 10 Lieferungen umfaſſen. 

Görlitz, im Sept. 1846. G. Heinze & Comp. 
„ .. ——...ñ ͤ T fffff:!!!— — ̃ ̃—— —— 
So eben iſt erſchienen und bei Ga. Heinze & Comp. in Görlitz und 


Hoyerswerda zu haben: 
Der Gevatters mann. 


Volksbuch für 1847 von Berthold Auerbach. 


3. Jahrgang. Mit 34 in den Tert eingedruckten Holzſchnitten. 
Preis 4 Sgr. N 


Der Stammgaſt. 


Volkskalender für 1847. 
Preis 121 Sgr. ! 


Frankfurter Volkskalender für 1847. 
Mit einem großen Stahlſtiche. Preis 10 Sgr. 


Geboren. 1) Hrn. Friedr. Albert Bünger, Königl. 
Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent. allh., u. Frn. Emma geb. Wep⸗ 
ler, T., geb d. 22. Aug., get. d. 20. Sept., Emilie Eva 
Adelheid Eliſabeth. — 2) Joh. Glieb. Schneider, B. u. 
Inwohn. allh., u. Frn. Anna Sophie geb. Jäckel, T., geb. 
d. 6., get. d 20. Sept, Marie Bertha. — 3) Carl Glob. 
Böttger, Tuchbereitergeſ. allh., u. Ben. Chriſt. Carol. geb. 
Bittertich, T., geb. d. 14., get. d. 20. Sept., Marie The⸗ 
reſe. — 4) Joh. Glieb. Neumann, Inwohn. allh., u. Ben. 
Job. Cbriſtiane geb Scheibe, S., geb. d. 11., get. d. 20. 
Sept., Joh. Adolph. — 5) Mſtr. Friedrich Wilh. Hend⸗ 
ſchuh, B. u. Schneider allh., u. Frn. Auguſte Louiſe geb. 
Henſel, T., geb. d. 3., get. d. 21. Sept., Amalie Emma. 
— 6) Carl Moritz Herzog, B. u. Schuhmach. allh., u. 
Irn. Alwine Louiſe Agnes geb. Großmann, S., geb. d. 10., 
get. d. 21. Sept., Adolph Theod. Oswald. — 7) Hrn. 
Carl Herrmann Vertraugott Schultz, Kgl. Poſtſeeretair allh., 
u. Frn. Chriſtiane Auguſte geb. Neu, T., geb. d. 13., get. 
d. 25 Sept., Agnes Magdalene. 

Gettaut. 4) Friedrich Aug. Gärtner, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Safe. Joh. Friederike Amalie Krieger, weil. Glob. 
Krieger's, Inwohn. allh., nachgel. ehel. einzige T., getr. d. 
21. Sept. — 2) Joh. Friedrich Deutſchmann, in Dienſten 
in Gersdorf, u. Marie Kalich, Chriſtian Kalich's, Inwohn. 
in Budiſſin, ehel. dritte T., getr. d. 22. Sept. — 3) Friedr. 
Wilh. Fricke, B. u. Tuchſcheerergeſ. allh., u. Igfr. Joh. 
Cyriſt. Conrad, weil. Mſtr. Sam. Benj. Conrad's, B. u. 
„Juchmacher allh., nachgel. ebel, älteſte T., getr. d. 22. Sept., 
in Leopoldshain. — 4) Mſtr. Friedr. Aug. Robert Hollack, 
V. u. Brauer allh., u. Igfr. Chriſtiane Aug. Opitz, Hrn. 
Carl Samuel Leberecht Opitz's, Stadtratbs, auch B. u. 
Branntweinbrenners in Löbau, ehel. älteſte T., getr. d. 22. 
Sept. in Löbau. — 5) Alexander Anton Willibald Alex, 
Schneidergeſ. allh., u. Joh. Clara geb. Schelle, Mſtr. Joh. 
Samuel Gottbelf Schelle's, B. u. Schneiders allh., ehel. 
jüngſte T., getr. d. 20. Sept. in der katbel. Kirche. ? 


Fremdenliſte vom 21. bis incl. 


Gold. Strauß. Höhne, Kfm., Eichler, Fabnk., u. 
Köhler, Leinew. a. Oderwitz. Wer, Bürgermiſtr. a. Neuſalz. 
Knapp, Unterförſter aus Jakobsdorf. — Gold. Krone. 
Schultes, Ob.⸗L.⸗Ger.⸗Aſſ. a. Ratibor. Strutz, Ob.⸗Amt. 
a. Halbau. Rumbaum, Gaſtw. a. Muskau. Jacoby, Dr. 
d. Med. a. Ratzeburg. Hollſtein, Kfm. a. Zittau. Ster⸗ 
ing, Kaufm. a. Iſerlehn. Bötſcher, Gutsbeſ. a. Daubitz. 
Wenzel, Ingen. a. Berlin. Pohl, Gutsbeſ. a. O.⸗Leukers⸗ 
dorf. Heine, Gutsbeſ. a. Rumburg. Seifert, Kaufm. aus 
Chemnitz. — Stadt Berlin. Graf v. Haßllug a. Berlin. 
Klerſtein, Kim. aus Frankfurt a. O. Brendel, Partik. aus 
Dresden, Speich, Kfm. a. Magdeburg. Georgit, Kim, a. 
Waſungen. Jakob u. Fülleborn, Kfl. a. Breslau. Tironer, 
Hauptm. im 38. Inf.⸗Reg. a. Luxemburg. Dietrich, Kfm. 
a. Leipzig, Volbeding, Handl. ⸗Reiſ. ebdbr. Kionka und 
Freyhan, Kfl. a. Breslau. Baum, Juſt.⸗R., u. Matuſch, 
Akt. a. Lauban. — Gold. Baum. Gronemann, Maler 
a. Lauban. 809 % . es Siegersberf. Sen und 

ir Kfl. a. Lähn. uſe, stud. veter. a. Wachsdor 
2 en Kretſchmer, Gute beſitz aus Flinsberg. Jaa, 
Gaſtw. a. Lauten. Schink, Orgelb. a. Hirſchberg. Röder, 
Kfm. a. Kigingen. — Br. Hirſch. Bornemann, Kfm. 
a. Bremen. Vogel, Stud. a. Hohenſtein. Praußnig, Kfm. 
aus Glogau. Zeuſchner, Farb. aud Schwiebus. Schmidt, 
fin. a. Rüdesheim. Vurghart, Ob.⸗Ingen. a. Hannover. 
ge Bang. aus Breslau. Keufing, Kaufm. aus Berlin. 
r. v. Beelen a. Prag. Sagel, Kfm. a. Dresden. Frie⸗ 
deberg, Lehr. a London. v. Gröling, Hütten⸗Dir. a. Jalvu⸗ 


hütte, Kunzendorf, Kfm. a. Berlin. Mühlbach, Part. a. 
Müttberg. Jie Di Fr. Fürſin v. Liegnit. Graf 


Schönberg, Lieut. a. Düben. Graf Schönberg, Gutöbefib. 
a, Glaucha. Peterſen, Kim. a. Frankfurt a. M. Choro⸗ 


Görlitzer Kirchen li ſt e. 


Geſtorben. 1) Fr. Chriſtiane Sophie Schubert geb. 
Schröter, weil. Mſtr. Traug. Schubert's, B. u. Tiſchlers 
in Biſchoffswerda, Wittwe, geſt. d. 22. Sept., alt 74 J. 
10 M. 13 T. — 2) D Anna Helena Opitz geb. Flechs, 
weil. Chriſtian Traug. Opitz's, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., 
Wittwe, geſt. d. 23. Sept., alt 71 J. 8 M. 11 T. — 3) 
Hr. Johann Michael, B. u. Inſtrumentenbauer allh., geft. 
d. 19. Sept., alt 51 J. 5 M. 4 T. — 4) Igfr. Joh. 
Chriſtiane Carol. Trautmann, weil. Johann Glieb. Traut⸗ 
mann's, Inwohn. allh., u. weil. Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Schwanitz, T., geſt. d. 22. Sept., alt 37 J. 2 M. 13 T. 
— 5) Hr. Robert Theod. Otto, B. u. Kaufm. allh., geft. 
d. 18. Sept., alt 35 J. 3 M. 4 T. — 6) Joh. Friedrich 
Guſtav Wolf, Inwohn. allh., geſt. d. 22. Sept., alt 27 J. 
20 T. — 7) Joh. Auguſt Lätſch, Zimmerpot, allh., Sim. 
Lätſch's, B. u. Stadtgartenbeſ. allb., u. Frn. Marie Eliſa⸗ 
beth geb. Müller, S., geſt. d. 16. Sept., alt 26 J. 4 M. 
11 T. — 8) Joh. Carl Auguſt Scholz's, Tiſchlergeſ. allh., 
u. Frn. Joh. Chriſtiane Erneſtine geb. Palme, S., Friedr. 
Auguſt, geſt. d. 22. Sept., alt 1 J. 1 M. 27 T. — 9) 
Mſtr. Georg Friedr. Schneider's, B. u. Seifenſieders, auch 
Lichte u. Wachsziehers allh., u. Frn. Chriſtiane Charlotte 
geb. Höppner, T., Chriſtiane Marie, geſt. d. 20. Sept., 
alt 1 M. 27 T. 10) Hrn. Johann Glob. Späth's, 
Oberfägers in d. Kgl. 5. Jägerabtheil. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb Paaſe, T., Louiſe Pauline Bertha, geſt. d. 17. 
Sept., alt 8 M. 1 T. — 11) Joh. Carl Aug. Seifert's, 
Inwohn. allh, u. Ben. Joh. Henriette geb. Pallaſch, S., 
Traugott Ernſt, geſt. d. 17. Sept., alt 1 M. 19 T. — 
12) Joh. Glieb. Rippke, Gefreiter im 1. Bataill. Kgl. 6. 
Landw.⸗Reg, u. Frn. Chriſt. Dorothe geb. Schwarz, T., 
Auguſte Anna, geit. d. 23. Sept., alt 11 M. — 13) Joh. 
Friedrich Aug. Michael, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne 
Ehriſtiane geb. Michael, T., Johanne Auguſte, geſt. d. 21. 
Sept., alt 8 M. 23 T. 


September. 
mannlie, Kfm. a. Warſchau. Behrends, Kfm. a. Frankfurt 
a. M. G. Büchner u. H. Büchner, Kfl. a. Zis Gräf. 
v. Seidowicz a. Berlin. v. Frieſe, Landr. a. Mansfeld. 
Lippert, Kfm. a. Magdeburg. Grell, Baumſtr. a. Hoyers⸗ 
werda, Hofmann, Kim. a. Sorau. Kohlberg, Kfm. aus 
Potsdam. Schlei, Kim. a. Magdeburg. Neuſalz, Partik. 
a. Hamburg. v. Gersdorf, Gutsbeſ. a. Heiderddorf, Krä⸗ 
mer, Kfm. a. Mainz. Kayſer, Hptm. a. Liegnitz. Käſtner, 
Kaufm. a. Leipzig. v. Knytaust, Landſch.“ N. a. Poſen. 
v. Ofinsti, Gutbeſ., Stern u. v. Nadonig, Kfl. a. Breslau. 
v Lüdeck, Staatsr. a. Warſchau. v. Hofe, Kim. a. Altona. 
Neu, Gutsbeſitz, a. Zimpel. Se. Durchl. Fürſt Reuß aus 
Jänkenderf. Büchner, Kaufm. a. Giersdorf. v. Dallwitz, 
L.⸗Ger.⸗ R. a. Slegersdorf. v. Biſſing, Kammerherr aus 
Bellmannsdorf. Moſer, Kfm. a. Sagan. Petzold, Kim., 
u. Freyguth, Baumſir. a. Berlin. Fr. Gräf. Schönburg 
a, Muskau. Schulze, Bauinſp. a. Guben. — Pr. Hof. 
Goldſtein, Kfm. a. Berlin, Dietze, Schiff-Capit. a. Dres⸗ 
den. Meiſter, Kfm. a. Zittau. Hoffmann, Kfm. m. Fam. 
a. Breslau. Vogt, Kfm. a. Freiberg. Lal enne, Kfm. a. 
Reichenberg. Stern, Kauſm. a. Breslau, Var. Steinecker 
a. Berlin. Kabhahn, Kauſm. a. Sprottau. Glaſer, Kfm. 
a. Leipzig. Graf Pfeil, Lieut. a. Schwelpnitz. Roßner, 
Kaufm. a. Dresden. Müller, Kaufm. a. Löbau. Pflegen, 
Kaffechausbeſ. a. Moſten. Geßmann, Kaufm. a. Dresden. 
Nofenthal, Kim. a. Würzburg. Schreck, Akt. a. Torgau. 
Neumann, Part. n. Fr. aus Niesky. Richter, Fabrik. mit 
Peg u. Olrnbaum, Fabrik. a. Warnsderf. — 
rag. Pohliſch, Lehrer a. Ebersbach. Lehmann, Lehrer 
a. Ste. — Weiß. Roß. Wehner, Kfın. a. Leipzig. Juſt, 
Dir. a. Herrnhut. Friedländer, Kim. a. Bunzlau. Friedrich, 
Km. a. Lüben. Gärtig, Ob.⸗Amtm. a, Lenzin. 


Stadt 


